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ekubernial - Verlautbarungen.
3- 99»- (3) Nr. " " 7 ^

E u r r e n d e
des s. k. i l l v r i s c h e n G u b e r n i u m s zu
l a l b a c h . — Die Poftrittgeloer - Ausmaß,
vom l . August i8Z6 angefangen, wird bekannt.
gemacht. — Die k. k. allgemeine Hofkammer
Hal, vom , . August 16)6 angefangen, das
Possrittgeld für ein Pferd und eine einfache
Poststal,on, sowohl bei Atrar ial- als Prlc
vatritten in Nlederöstcrrcich, Karnthcn und
Kram auf sechs u n d f ü n f z i g Kreuzer, im
Lande ob der EnnS, Mähren und Scblsßien
auf zwe i u n d f ü n f z »g Kreuzer, in Gal,-
zien und der Bukowina auf v l e r z l g Krcu»
zer, <n der ^teyermalk auf v l e r u n d
f ü n f z i g Kreuzer, ,n Böhmen, Tyr r l und
Vorarlberg auf O i n e n Gulden, im Küsten-
lande auf E i n e n G u l d e n u n d v i e r
K r e u z e r , durchaus in C o n v e n t i o n s -
M ü n z e , festge seht.— Die Gidührfür den
Gebrauch e»nes gedeckten Wagens wird auf d«e
H ä l f t e , und für emen offenen Wagen auf
ein V i e r t e l des Postnllg-ldes von einem
Pferde blstlmmt; das Schmier- und Posill-
lonstrinkgeld wird bei dermallgem slukmaße
bclasscn. — Dlises n?,rd m^olqe hohrn Hcf,
kc>mmtr-DecretsSo^m5. I u l ' l . I . , Z. 29856,
zur allgemeinen Kcnnlnlß gebramt. — kalbach
d̂en 2». I u l l ,656.
^oftph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Lundr«.Gouverneur
L a . ! l Graf zu W e l s p e r g , R a i t c n a u

und P r i m ö r , k. f. Hofrall).
Z l n o Graf v. G a u r a u ,

k. k. Gubcrntalrath.

Z- 996. (2) Nr . i52Z2.
Eon curs - Ausschreibu lig.

Zur Besetzung der Krelscasslersstclle »n
Adelsberg. — Durch die mit dem hohen Hofkam,
merdecrete vom lo . Iun i l. I . , Z. 2ä9l/geneh»
mlgte Uebevsetzung des Kreiscasslers, Anton
Phillpp Edlen von Naya, von Mclsberg in

Innerkrain nach Laibach, ist die Kreiscassicrs«
stelle zu Adclsberg, mit welcher ein Gehalt von
800 fi., lmd die Verpflichtung zur Leistung einer
Camion von 2000 fi. E. M . verbunden ist, in
Erledigung gekommen. — Zur Bcsctzung die-
scs Dlenssposiens wird demnach der vorschrifc-
maßige Concurs bis Ende August l. I . mit dem
Bemerken ausgeschrieben, daß jene Individuen,
welche sich hicrum zu bewerben gesonnen sind,
ihre ordnungsmäßigen documcntirten Gesuche
m,t gehöriger Ausweisung des Standes, A l -
ters, der zurückgelegten Stud ien, dann der
bisherigen Dienstleistung und Sprachkenntnisse,
insbcsonoe-re der Landessprachen, überhaupt aber
allen Qulillficationcn, und insonderheit auch
des Besitzes der vorgeschriebenen Befähigung
für einen Cassedicnstplay, dann der Cauttons-
Fahigkett dieser Landcsstclle, und zwar, wenn
sie bereits dienende Beamten sind, durch d<n
Weg ihrer Amtsvorstehung zu überreichen ha-
ben, ivobci dle Bittwerber auch anzugeben
haben werden, ob und in welchem Grade selbe
allenfalls mit cincm Beamten des betreffenden
Amtes verwandt scycn. — Laibach am 2. Ju l i

Z. 990. (3) N r . 16620.
K u n d m a c h u n g

des k. k. i l l v r ischen Landes < G u b e r -
n i u m s , über d i e a n g e 0 rd n et e M i n u -
e n d o - V e r s t e i g e r u n g u n d g l e i c h z e i -
t i g e O f f e r t en » V e r h-a l id l u ng weg en
B e i s t c l l u n g des f ü r da s k. k. Landese
G u b e r n i u m und e i n i g e anderc h i e r -
o r t i g e ö f f e n t l i c h e B e h ö r d e n u n d
A e m t e r , a u f die W i n t e r - P e r i o d e
18IV / er f 0 rd e r l i ch w e rd end e n B renn «
Ho lzes . — Wegen Beisscllung jener Brenn-
hol; - Quantitäten, welche zur Deckung dcs
Bedarfcs für das k. ^. Gubernilim und einige
andere hierortlge öffentliche Behörden und Aem-
ter, auf die kommende Winter»Periode i8Z^/.
erforderlich sind, hat man befunden, auf den
g, des künft. Monats August, Vormittags mn.
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10 Uhr/ im Gubernial-Rathssaale eine Mmu-
endo-Verfielgenmg vorzunehmen, und damit
auch eine Offerten-Verhandlung zu verbinden.
— Die dleßfälligen Hauptbedlngnisse werden
mit Folgendem zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht : — i ) Die beiläufigen Brennholz-
Bcoarfs-Quant,taten, um deren Sichcrstellung
es sich nun handelt, sind Folgende: .-») Für das
k.k. Lanoes-Prasidlum im Burggebäude 4 l Kl f t .
harten Holzes; b) für das k. k. Gubevnium und
Taxamt im Lanohausc i6c» '/, harten und 2
Klafter weichen; c) für das Mappen-Archiv
nn'Nedouten-Gebäude 10 Klafter hartenHolzes ;
cl) für dle k. k. Kammerprocuratur im Sitticher-
Hofe 20 Klafter harten Holzes; ĉ ) für das k. k.
Dtadt« und Landrecht im Gimcherhofe 7 2 ' ^
harten und l Klafter weichen Holzes; l) für
die k. k. Provinzial - Staatsbuchhaltung im
Fürstenhofe 9 ) Klafter harten und 1 Klafter
weichen Holzes; ^) für das k. k. Cameras
Zahlamtimkandhause 36 Klafter harten Holzes ;
Ii) für d,e stand. Verordnete-Stelle im Land,
hause 37 Klafter harten Holzes; i) für das
k. k. Lyceum im Schulgebaude l 10 Klafter harten
und 2 Klafter weichen Holzes; K) für die medici-
N'.sch chyrurgiscbe Anstalt sammrKliNlk und Civil-
Spi ta l l85 Klafter harten Holzes; I) für das
Irrenhaus,m Civil? Spital 6u Klafter harten
Holzes ; ln) für das Gebahrhaus im Ci»ll»Spttal
6 ) Klafter harten Holzes; «) für das Sicchen-
haus im Eiuil 'Spital 3o Klafter harten Holzes;
a) für das Inquisitions-Haus am Froschplatz
119 Klafter harten Holzes; p) für das Strafe
haus am Casiellberge 2^9 Klafter harten Holzes,
und cz) für das k. k. Eatastral - Schätzungs-
Inspectorat i5 Klafter harren und ^ Klafter
welchen Holzcs, sonnt zusammen: Eintausend
zwei Hunderc fünfzig und acht '/^ Klafter hartem,
dann sechs und '/2 Klafter weichen Brennholzes.
— 2) Die Holzlieferung wird branchenweise,
nämlich: für jede Behörde, oder für jedes Amt
einzeln, so wic auch für mehrere Aemter, die sich
in elnem und dem nämlichen Ged.üioc befinden,
zusammen Platz grclfr.z, nicbt minder werden
Anbote zur Lieferung des gesummten hier öden
»(̂  i ) bezeichneten Brennhol^bedarfts angcnom-
men, und bei sonst annehmbar befundenen
Verhältnissen vorzugsweise bcrüchsi^tiget wer-
den. — 5) Das zu liefernde Holz muß trocken,
von durchaus guter Dualität seyn, klafterweise
aufgescheuert übergeben werden, und die Scheiter
müssen eine Lange von 24 Zoll haben. — /,)
Das Holz muß jeder Branche zugeliefert, am
Nebcrnahmsorte abgeladen, und auf Kosten
des Lieferanten klafterwelse, jede Klafter mit

einem Kreuzstoße versehen, genau aufgeschichtet
werden, ohne daß der Lieferant für Fuhrlohn,
Mauth oder Maßerei etwas anzusprechen berech-
tiget wäre. — 5) Sollte sich m der Folge er-
geben, daß eine oder die andere Branche eine
größere oder geringere Quantität Holzes, als
die nn §. 1 angegebene benothigcn würde, so
ist es Pfiicht des Lieferungs Erstehers, den grö<
ßern Bedarf um den Ersiehungspreis abzuliee
fern, ohne dagegen cme Entschädigung anspre«
chen zu können, wenn der Bedarf geringer aus-
siele. — 6) Der Ersteher wird die Lieferung
in acht Tagen nach dem abgeschlossenen Contracte
zu beginnen, und sogestalc fortzusetzen haben,
daß bis Ende September d. I . wenigstens ein
Drittheil des im §. 1) bezeichneten Bedarfes
abgeliefert seyn wl rd; —die wetteren iicferuns
gen sind in der Art zu bewerkstelligen, daß
keine Behörde einem Mangel am benöthlgten
Brennholz je ausgesetzt bleibe, und es lst diese
Verpflichtung so gewiß zu erfüllen, als im
Widrigen das Aerav im Falle eines Saum»
sals des Lieferanten, oder wenn mcht qualität-
mäßiges Holz geliefert würde, berechtiget seyn
loll, den Holzbedarf auf Kosten des Lieferanten,
um welch lmmer einen Betrag aufzukaufen,
und den ausgelegten Betrag an der Caution
oder dem sonstigen Vermögen des El stehe« s
hereinzubringen. Zu diesem Ende wird — 7)
der Ersicher bei Abschluß des Lieferungs- Ver,
träges seine eingegangenen Verbindlichkeiten
sicher zu stellen haben, und zwar entweder durch
Verpfandung seiner eigenthümlichen Nealttat,
oder durch Nahmhaftmachung eines annehm-
baren Bürgen, oder durch Hinte»legung eines
dem zehntel: Theile der E^stehungs - Summe
gleich kommenden Betrages, oder endlich durch
sogleiche Ablieferung einer angemessenen Quan-
tität Holzes, und Einlassung des dafür entfal-
lenden Äcrgütungs'Vetragcs bis zur gänzliche«
Contracts-Erfüllung. — 8) Wenn der für eine
Branche benöthigtc Holzocdarf ganz / oder bn
größeren Bedarfs - Quantitäten bis auf ein
Quantum von 5c> Klafter beigestellt seyn wird,
so wird dem ?iefcr,nucli gegcn Beibringung
der Uebernahms -, Necepissen, über vorläufige
buchhatt. Liquidirung, die sogleiche Bezahlung
aus dem betreffenden Fonoe zugesichert. Eli
stehet jcdoch dem Lieferanten auch frei, zu Ende
jeden Monats die Concen für das in solchen«
abgelieferte Brennholz zur Zahlungs-Anweisung
einzureichen. — Jeder Llefcrungs'Untcrnehmel,
welcher gegen die ebenangcdeuteten Bedingnlsse
und Modalitäten an die bezeichneten Behörden
und Aemter, Brennholz beizustellen Lust tragt,
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wird am Eingangs erwähnten Tage, und in
der angedeuteten Localitat zur bezeichneten
Stunde zu erscheinen, und bel.der Commission
c,n Vadiumvon 5ci fi. C. M . zu erlagen haben.
— C-s werden inzwischen auch vorläufige schrift-
liche Lieferungs - Offerte angenommen. Jedes
solche Offert muß versiegelt seyn, am Tage'
vor der ausgeschriebenen ^citation längstens bis
2 Uhr Nachmittags bei dem k. k. Gubernial-
Einrelchungs - Protocolle übergeben werden.
und mit dem ?egschcine des k. k. Haupt-Taramtes
über das dort selbst erlegte Vadium pr. 5c> fi.
E. M . belegt seyn. Das Offert muß nebst An-
gabe des Namens und Wohnortes des Liefe-
rantcn, die bestmunte Holzquantität, welche
so, wie die Branche, fur welche geliefert werden
will, enthalten, auch muß dcr gefordert werdende
Vergütungspreis pr. Klafter bestimmt, und
mlt Worten ausgcdrückt werden. C'nolich hat
jcdes Offert von Außen folgende Aufschrift zu
enthalten : „Offerte des N . N . wegen Lie«
«strung des Brennholzes für das k. k. illyrische
„Gutzernium oder andere landcsfürstl. Behörden
,,und Aemter, für dle Winter,Penode i ä 3 ^ . —
Vom k. k. Gubernium^aibach am2t I u l l »636.

Stavt- mw lilnvrechtliche ^crl^ntÄ^rungcn.
Z. 992. <3) ^ N r . 526^.

Von dem k. k. ^ tadt^ und Landrcchte ln
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Carolina Götzl, geb. Nttsch, als
erklärten Erbinn., zur Erforschung der Schul-
denlast nach dem am ,9. April l. I . allhier in
d«r Gt . Peters.Vorstadt Haus-Nr. /»0 verstor-
benen Mut t t r Anna Nitsch, Apochekers-Witwe,
dle Tagsatzung auf den 22. August l 6 2 ü ,
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. ^tadt-
und Landrechte bestimme! worden, bei wclchcr
alle Jene/ wclche an diesen Verlaß aus was
immer für einem Ncchtsgrunbe Anspruch zu
Ntllrn vermeinen, solchen s? gewiß anmelden und
rechtsgclcend darthun scllcn, widrigcns sic die
Folgen des §. 3 ^ b. G. B. sich selbst zuzu-
schreiben haben werücn.

Von dem k. k, Stadt- ;md Landrechte in
K«ain. tzllibacb den ,6, Jul i i8Z(^

Aemtllche V'5rla^tbav^in.
Z . 9^7, (2) ^ Nr . ' " " / 1 ^ , v. ^,.

2a str. 6c>5Z.
K u n d m achung

w e g e n V e r v a c h l u n g des V e r z e h -
r u n g s si e u e r̂  . B e; u g c s u 0 n den nach
dem lo . T a r l f f ö s a r z e f ü r die S t a d t
Gratz bei der S c h l a c h t u n g zu uer-
st cuevnde.n V l e h g a t t u n gcn. — Es

wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
der Bezug der Verzchrungssteuer von den im
zehnten Tariffsaye der k.k. stevermarklschen Gu-
bernlal - Currende vom 26. October »L33,
Z. 172^9, aufgeführten Viehgattungen, als':
Ochsen, St iere, Kühe, dann Kalber über ein
Jahr , welche in dem Verzehrungssteuer-Bezirke
der Provmzial-Hauptstadt Gratz geschlachtet
werden, und bei der Schlachtung zu versteuern
sind, auf vle Zeit vom 1. November ,836
bis letzten October 1837, im Wege der öffent-
lichen mündlichen Versteigerung, welche am 22.
August d. I . , Vormittags um 10 Uhr bei der
k. k. Camera! - Bezirks, Verwaltung zu Gratz
abgehalten wud , so wie mittelst Annahme
schriftlicher Offerte, welche eben daselbst bis zu
dem erwähnten Zeitpuncte und auch wahrend
der mündlichen Versteigerung überreicht wer-
den können, in Pacht gegeben werde. — Die
schriftlichen Anböthe sind mit der Aufschrift:
„Anboth für den Bezug der allgemeinen Ver»
zehrungssteucr von den bel der Schlachtung in
Gratz zu versteuernden Vlehgattungcn zu be-
zeichnen, und müssen den bestimmten Pacht-
schilllngöbetrag, und zwar in.Ziffern und Buchs
staben ausgedrückt, ohne irgend einer Clausel,
wclche nnt den übrigen Licitationsbedingnissen
nicht im Einklänge wäre, mit der ausdrücklichen
Versicherung enthalten, daß der Offerent die
m der Ankündigung und in den Bedingnissen
enthaltenen Bestimmungen genau befolgen wol-
le. — Der Ausrufsprcis wird mit 36ooa ss.,
das ist, Dreißig acht tausend Gulden E. M . ,
festgesetzt. — Die Eomurrez-.tcn, welche nach
den bestehenden Gesetzen von solchen Unterneh,
mungen nicht ausgeschlossen ftyn dürfen, haben
vor dem Beginn der Versteigerung einen, den
zehnten Theil des Ausrufspreises gleichkommen»
den Betrag, entweder in Baarcm oder öffent-
lichen Obligationen, bei dem lcytcren nach den
zur Zeit des Erlages bekannten börsemaßigen
letzten Cou'swcrthe, oder in emer siscalämtlich-
qe'prüften hypothekarischen Beschreibung als
Ang lo zu leisten, und dasselbe bc» schriftlichen
Offenen, emivcder dem Offerte bcizuschlleßen,
oder den bcl ?mcr k. k. Gefäl!?ncasse geschehenen
Erlag auszuweisen. — Der Pächter ist verbun-
den, zugleich mit der allgemeinen Verzehrungs,
Neuer auf dm der Hauptstadt Gratz jeweilig be-
willigten Gcmemdezuschlag, welcher dermahl
in dcm drinen Theile der allgemeinen Verzeh-
rungssscuer besteht, einzuhcben, und denselben
auf dem nämlichen Wege und zu derselben Zeit,
nxeden Verzehrungssteu.r-Pachtschilling abzu-
führen, im Falle m dieser Beziehung von dem
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k. k. steyerma>k,schen Gubcrnium keine beson,
derc Verfügung getroffen wlrd. Der Pacht-
vertrag bleibt, wenn derselbe drei Monathe vor
Ablauf des Verwaltungs - Jahres / welker von
dem einen noch von dem andern contrahlren.
dcn Theile aufgeküt^dct wird, auch für das fol-
gende Verwaliungs'Iahr unter den gleichen
Vertragsbedingungen gültlg. — Die weitern
Eontractsbcdmgungen enthalten die Hinrvel-
sung aufdie bestehenden Vorschriften, nach wel-
chen der Pachter bei der EinHebung der Ver-
zehrungssteuer vorzugehen hat; ferner die Ver«
bindlichkeit, daß der Pachter vor dem Antritt
der Pachrung, und zwar längstens binnen acht
Tagen nach erlangter Kenntniß von der An-
nahme des Pachtanbothes, den vierten Theil
des für ein Jahr bedungenen Pachtschillings
als Cautlon in Baarem, mittelst öffentlichen
Obligationen nach dem letzten börsemaßigen
Eourswenh?, oder mittelst PragmaNcalhypo-
thek zu leisten habe, und daß der Pachtschillmg
auf Kosten des Pächters »n zwölf gleichen Mo-
natsraten, am letzten eines jeden Monats, an
drc hiezu bezeichnete Easse abgeführt werde, so
wie endllch d:e bei dergleichen Vertragen im Allge-
meinen gewöhnlichen Vorsichten, von welchen,
fo wie überhaupt von sämmtlichen Contractsbe»
dmgungen del der k. k. Cameral-Bezirks»Ver»
waltung zu Grat), Einficht genommen werden
kann. — Vsn der k. k. fieyermarkischen'verein-
ten Eameral - Gefallen - Verwaltung. — Grätz
am 23. Ju l i z356.

vermischte Verlautbarungen.
I . zol l , , ^s) Nr . 2333.

E d i c t .
Van dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebungen

Laibachs wird dem Johann Debclak und dessen
unb^anntc»,! E l den mittelst gegenwärtigen Edicces
erinnert: Es h^be wider sie Mar ia Luxa, gedorne
Kauzhizh aus Sessana, unter Vertretung des
Herrn Dr. (Zrobath, die INage auf Erkenntniß:
die Rechte aus der Quittung c1<1o. 6. Ju l i 1791,
pr» 206 ft. I? kr. E. M . scoen, insofern sie auf
dem, der Pfalz Laiback) 5l,!i Nect. Nr . 94 zinsbaren
Kausrecktsacker befestiget haften. aus dem Gesetze
Ler Verjährung erloschen, bei diesem Gerichte ein«
gebracht, und es sey zur Verhandlung dieser RechtS-
sache die Tagsatzung auf den 26. October l. I . ,
Vormittags 9 Uhr hieramls anberaumt worden.

Das Gericht, dem der Ort ihres Aufenthaltes
unbekannt ist, und da sie vielleicht aus den k. k.
Erblandcn abwesend sind, hat zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den Hof. und
Gerichtöadvocaten Herrn v i - . Napreth zu Laibach
als Eurator bestellt, mit welchem tie angebrachte
Rechtssache nach der für die k. k. Erblande bestimm,
ten allgemeinen Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wi ld .

Johann Debelak und dessen Erben werden
hievon zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter ihre Rcchtsbehelfe an die
Hand zu lassen, oder auch sich s^bst einen andern
Sachwalter zu besteNen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt in die rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mö-
gen, die sie zu ihrer Vertretung diensam finden
würden, maßen sie sich die aus ihrer Verabsaumung
entstehenden Folgen selbst deizumessen haben werden.

Laibach am 26. J u l i t636.

Z- 993. s2) Nr . ,639.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß der, am
,8. Ju l i i636, zu Neustadt! mit Hinterlassung
eines Testamentes verstorbenen Bierbrä'uers.Wit«
rce, Frau Theresia Fabiany, vu!̂ c> Scholdin,
aus was immer für eincm Rechtsgrunde Ansprüche
zu stellen vermeinen, oder zu solchen etwag schul«
den, haben zu der auf den 26. August i836, Vor -
mittags 9 Uhr vor diesem Bezirksgerichte angeord-
neten Tagsatzung sogewiß zu erscheinen, als sich
widrigens erstere die Folgen des §. 614 b. <I. B .
selbst bcizumesscn hciben, Letztere aber im ordentli-'
chen Rechtswege belangt werden würden.

Bezirksgericht Rupettöhof zu Neustadtl am 25.
J u l i ,836.

3 . l M . (3) «ä Nr . ,445-
F e i l b i e t h u n g s . E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird hiermit
öffentlich bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
deö Matthäus Laurentschnsch, bevollmächtigten
Vertreters seiner verstorbenen Ehegattinn Mariana
Laurentschitsch und deren Erben, wegen an Pflicht-
theil zuerkannt schuldigen 817 st. 19 '/^ kr. c. 5. c,,
die öffentliche Versteigerung der, dem Franz Lau»
rentschitsä) und Anna Laurentschitsch, nun vcrche«
lichten Repitsch, als väterl. Franz Laurentschitsch'-
schen Universal.Orlien, zu Oberfelo eigenthümlichen,
zu Gunsten des Franz Laurentschitsch auf den zwei
zur Herrschaft Senüsetsch dienstbaren, verkauften
Wiesen des Franz Premau von vu^ le p^cl 8cl>.^o,
ta vcxki und t2 mui2 genannt, inlabulirten Sah-
post pr. 376 st. 36 kr., lücksichllich gemeldeter Wiesen
im Wege der Execution gewill igct; auch seyeu
hierzu drei Feilbiethungstagsatzungen, nähmlich:
für den 22. August, 22. September und 24. Octo.
der d. I . , jedesmahl zu den vormittägigen AmtS»
stunden in Loco Oberfeld mit dem Anhange beraumt
worden, daß diese Seßpost gegen mehrjährigeZah.
lungsfristen bci der ersten und zweiten Feilbiethung
nur um oder über den NominaLWerth von 376 fi.
36 kr., bei der dritten aber auch unter demselben
hmtangegeben werden würden.

Demnach werden die Kauflustigen dazu zu er.
scheinen eingeladen, und können inmiltelfi die
Verkaufsbedingnisse Hieramts einsehen.

Bezirksgericht Wippach am 26, Juni »626.
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Z. 976. ( I ) N r . ,5747-
C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r r i i u m s .
— Aufhebung mehrerer Waaren-Einfuhr-Ver-
böthe, und Fcstscyung neuer E.m - und Aus-
gangszölle. — Seine Majestät haben mit al-
lerhöchster Entschließung vom 2ä Ma i d, I .
die Aufhebung mehrerer Waareneinfuh'rerbo-
lhe, UNd die Festsetzung neuer angemessener
ElN- und Ausgangszölle, sowohl für diese als
auch für einige andere Waax^arnkcl im Um-
fange des ,m gemeinsamen Zollve-bände befind-
licher, Staalsgebtcthes gegen d<-5 Ausland, unt>
für den innern Verkehr m,t Ungarn und Sie-
benbürgen in den, dcr neuen Fol!-und Staats-
Monopols-Oldnung unterliegenden wandern,
ollergnad,gst zu genehmigen geruht. — Der
anliegende Tariff entHall die neuen Zollbestim-
mungen. — Sle haven m,t dem ersten August
1836 in Kraft zu treten, an welchem Tage
die Wnksamkcit der Einqangsverbothe und der
bisherigen E i n - und Ausgangszölle für die in
diesem Tanffe genannten 'Waaren erllscht. —

Die Unler der Post Nr . 57 dieses Tarisses vor»
kommenden Weine werden in dem von der
neuen Zo l l ' und Staats-Monopols-Ordnung
abhängigen Landern als controllspsslchfige
Waaren erklärt, die im lnnern Zollgebielh«
der einfachen Controlle und d?n bezüglichen Be,
summungen der Zoll - und Staats'Monopols»
Ordnung tz. I59 — Z79 unterliegen. — Die
Eontrollsrflichtigkeit delselbcn auf dem Tralis«
porte bcglnnljedoch erst, wenn die Mcnge einen
niederöstcrr. C',mer übelschreitet, so daß Versen«
düngen in geringerer Quantität davon ausqe«
nommen sind. — Die bereits bestehenden Be<
ü'mmungcn über dic Controllpfilchilgkelt der
Weine l,n Granzbezivke bleiben unverändert.
>" Diese allerhöchste Verfügung wirdln Folge
hohen Hofkammcrdecretcs vom 7. Juni d. I . ,
Z, 2I57Z, zur allgemeinen Kennlmß gebracht.
— ^aibach den 9. Juni i836.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Landes, Gouverneur.
Ea r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n - a u ,

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Zeno Graf von G a u r a u ,

k> k. Gub<rnialrath.

T a r i f f .

Zollstattcn ! Zollssatten
^ B e n e n n u n g Maßssab ^ingang^ be'denen Ausgatigs-'l l>ri denen
-^ dleV^zol- ! ^cVer ,o l -
- der der ^ lunglm ! lu rg im

A 5 ' l l ^ . , ^ , ^ Zoll ^u5,ar.gs
^ A r t i k e l Verzollung ! geschehen ! ß geschehen

. darf . — 8 darf
! l st. !tr. dl.j fi. lkr.jU.^, ,,,

2 Ve'ggrun i^:«po.-00 ,0 > ^ ! - ilegsiältte - ! i I 2 dttto
_ ^ ."" aus Unqarn . . delll) 2 6 — ! — ! l 2 2
3 ^erllner^lauundBerlinenoth ditto ^Io dctto - ^ 7 2 detto
4 ^ler ln Flaschen, Boutclllen,

Krugen oder anderen lldcncn
Gefäßen < . . ^. . .

z ' - . . . ditto 5 Commerzial«, >
! Es wird den Parteien freige- , 3 0 « ° ^ ^ ! 5 - dttto
! stellt, Bier in Bouteilkn bei i

dcr Einfuhr nach dcr Stück-
zahl zu verzollen, und zwar
nachfolgendem Zollausmaßc 1 VcuitiNe ^ . 6 i _ ^

Kommt B,er in unverplchten, z ^
unversiegeltenFlaschen,Bou- 3

<I. Amts-Blatt Nr. 93 d. 4. August iö.56.) n . ' '
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Zollstatten s^astam,-
B e n e n n u n g Maßstab Eingangs.z bn denen i Ausgangs- b?« drne^ !

! 3 dieVerzol-! oieVcrzol^
!^ " " ber ^ l ^ g . m ^ lunq .m !
^ ^ Eingang« " " " Au^gang«!
K A r t i k e l Verzollung geschehen geschehen!

^ darf darf i

Vler. (Fortsetzung). ' ^

tcillen, Krugen oder anderen nl . . ! in ' '^> mi
irdenen Gefäßen »m Gränz- " ! '
verkehre vor / so ist es der
für Bler in Fässern fessge,
setzten Eingangsabgabezu un-
terzlehen.

5 Blelsilfte l S nono i 36 — Legstatte — — z HiUfsi«llamt!
— ungarische gemeine, in ,

weichem Holze . . betto — 2 — —'—- i
— ungarische feine, in

hartem Holze, als Ceder-,
Kirschbaumholz und dgl. . detto — 24 — — — 1

6 Campher . . . . . . 1 K'5^01-00 — ) ! — detto «- — ^ detto !
^ Eo,ifect, fein und gemein, can-

dirtes, überzuckerte Früchte,
Samel i , Wurzeln und Cltro-
ncn-Ul^d Pomeranzenschalen, 1« ̂  .
Sulzen von Früchten, mit , ^ '
Zucker gekochte, süßer Zwie- ! '
back, dann gelber und weißer, '
Gcrssenzucker . . . . detto — , l ö " - detto — — 1 detto

' I 'Drcchslerwaaren, als: Zapfen,' . ^
Pipyen, Spindeln, Spuh l cn / ^ - '

! Trichter, Pressen, Spil inrae! !«
der, Toffel, Te l le r , Schüsseln,!
K l ö p p e l , gedrehte Hölzer zu ' '
Borstwischen, gedrehte H o l ; - ^ « !
waaren für dle Bürstenbln-!
der, dann alle Drechslerar-! ^
bciten vom weichen Holze, ^
ohne andere Bestandtheile und' ^

! im rohen Zustande . . . z ^A; N6l.l.a 3 2a ' ^ C°mmcrzial- ^
_ ___ alle übrigen aus Holz, Zol lamt _ 6 l . detto

! ̂  ^ sie'mögen roh, gefärbt, gc</ ,̂
!̂  '̂ bcitzt, lackirt oder polirt seyn/ 5

« dann alle Drechslerwaaren! 5
,̂  aus Horn unh Bein,'sammt-^ -..,. ^
^ liche Gegenstände diescS Ar-^ '̂  ' ' , . j , ^ "^ !

j ^ tikels ohne Verbindung mit, > ^ ' ^ ' " " . > , ' '
!p' Z Bcst^ndcherlcn,dcrenE!nfuhr^ , ^ ^ ^ ? ; ^ P ^, ^
!^ verboten lst . . ' . . . i ' detto i ^ 5 — - " kegstatte —^ 12 . 2 ! . ^ , dctto. ^
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» Zollssatten Zollftatten
i B e n e n n u n g Maßstab Eingangs» del denen Ausgangs- bei denen
« 3 dliVerzol- d.eVerzol,
ß^? der der -. « lunglm ,̂ « lung,m
t ^ 3°ll !ßmaange 2oll Ausgange
k«5 A r t i k e l Verzollung i gestehen geschehen
z ! darf darf

V l^!kr.^l.! ^5^k^K..^___^_,

«10 Drcchslerwaavcn von Elfen«
»! bcin undPcrlmutter, ebenfalls , ..,
W ohne Verbindung mit Bc» / ' " '
8! , standtheilc?i, deren Einfuhr
» verbotlN ist . . . 4 . 1 W: netto 60 Saultzollami — 2b "^ Hulfözollamt

8 A li m e r"k u n g. Drcchslerwaartn
U von Bernstein . Schildkrötcn-
W schalen, und alle DrechSIerwaa-
Dl rcn ttt>t BcsiandthcÜen, deren
8 allgemeine Einfuhr nicht erlanbt
N ist, sind wie Kramerei - oder
> Galanteric-Waaren zu behandeln. ^

U i , Feigen . . . . . . . lO^poeco l ^0 — ?eqssatte » 2 — detto
T l 2 Feuerspritzen . . . . . 1 ^ : ücNo 10 — — Oommcrzial-
I l I Glas- und Glaswaaren, als: Zollamt >^ 2Z — detto
> Tafel- und Hohlglas, gen-ei-
« nes, ohne Unterschied ^ . l t ^ . »Porco 6 äo «— detto. — 4 — ditto
» — — «us Ungarn . dello Z — — —- /H —
fflH — geschliffenes, brillantir, l

teŝ , Krystall« und Spiegel-
glas . . . . . . dttto 20 —- ^ kegssatte' — ä ^ detto

i5 — Olass oder Schmelzper-
' len, Glasfiüsse und Glaspa«

sten,als:Emall-odcrSchmclz-
^ glas, Milch- oder Bemglas,
^ Hycilitglas , Glasedelslemc >

und dcrql. . . . . . detto 3a -> — detto — 4 — detto
L;6 Glocken aus Glockenspeise oder
8 einer anderen Mctallcompo-
« fition . ^ . . . . . l M Noitu lQ bett«) - ^ 2 6 — detto
ff A n m e v r a n q. Die in diesem Zoll-

! sahe „icht bec.risscncn Glocken sind
"ach Bcschc,ffc,!»eit des Stosses,
wlxant. sie ucrfcrtiqet sind, ;ol l-

! ämtlich so zu dchcmdelü , wie
c,ni>c're Fabrikate aus gleichem!
Eloffe.

^7 Gold, als: Blat t- imd Zwisch- i
» gold und geriebenes Gold . ^ 1 A ^por^o 2 6 — ,Hauptz°ilame-i- ĵ 6 «^ telto
«i6lHandschuhmachet-ArdeiieN . 1 K' n o u o ! » Zs — ilegstättt ^ dtlto
D l g l H o l j , als: ' >
ß z Vau« und Brennholz, sammt-!j ^ ! i
ss ^ lichcs ohne Unterschied, in ! !
U ^ Stammen, Balken, Pfostens <
D l Brettern, satten, Stöcken,! - j

5
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^ ^oliäätten zollstatten
^ . B t n e n n u n g Maßstab Eingangs- ^ i denen Ausgangs- 'beldenenh
^ dleVerzol- o«,Vcrzol

- d e r der ^o l l ° " " g " " Zo» ' u n g i m

^ A r t i k e l Verzol lung. geschehen geschehen
darf darf

fi. j f r . j o l . ss. kr.s dl.

Holz.^ (Fortsetzung.)

Sche i tern /Bür te ln , Svanen
u. s. w . / so w«e auch Schm- von jedem
deln: wenn diese Holzgaitun- Gulden dec>
gen zu Lande vorkommen . Werthes — 3 HüifsMamt - — , HiilfsMamt

20 — -^ wenn diese Holz-
gattungen zu Wasser verführt
werden . . » - « . detto — 6 — detto — — z h ^ ^
— — aus Ungarn . detlo — > ^ . — ,

Vom Brennholze muß jedes-
mal dle Klafterzahl angege-
ben werden.

Bel dessen Einfuhr aus dem
Auslande werden di? Zolläm»
ter, dle zum Behufe der Ver«
zollung erforderliche Sckal -
zung bei c inerWlcner Klaf ler

^ harten Holzes nie unter vier . ,
Gu lden , bei einer Klafter
weichen Holzes me unter drei
Gulden C. M . annehmen;
d o r t , wo das Holz emen
höhevn Wer th hat , lrußoe>-

! wirkliche Preis als Grund .
! läge d?r Verzol lung dienen.
!!2l — Tischlerholz von A h o r n ,

Buchen, Clckcn, Kirschbalim,
Nußbaum, Tannenholz und

!̂ gemeines Tlschlcrholz über
hauot, ferner Gehauenes UNd ^ommerzial-
bcsHlnttenes Wagnerholz . l G>. n ^ n o ^ l ? 2 Zollamt ! i — dctto

22 — Bucksbaumhl.lz. . ' . . ' d t t o --» 25 — ditto — 2>>» di t to
'2 ) — Korkhulz(Pantoffelholz). d i t lo - ^ 5o - detio , - 5 —- dettv
!-2^ — Stöoscl und b o h l e n voll
! Korkholz dttto 3 2O - detto - 5 — bett»
i25 - - Hol^waaren, gemein?/als.'

Faßdauben, Faßbodenstü-
cke, Fässer,Schasse, Sckau^
f e ln , Rechen, Schiebka'- l
r?n , Werkzeuge zum Feld !
baue und zur Gärtnerei, ^
SlebbödeN/ Brettchen zl̂  -
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Zollfiätter Zollssatten
B e n e n n u n g Maßstab Eingangs» be, denen Ausgangs re» denen

3 bnVerzol' d^Verzol-
K Hz, der 2^ll lunglM 2aN l u . g l M
- ^ol l Eingänge ^ " Ausqange
3»- A r t i k e l Verzollung geschehen gcichchen

darf ,,., , darf
ss. j kr.^dl. tt. l kr.^ol.

Holz. (Fortsetzung.)

Schuh- und Kleide,bür-
sten, endlich Neife c^:.e
Unterschied . . . . i ; O5-. net to — 25 — H«lsii»n«m< " - ^ I Hslf«z»V«fn<

26 Hüte, und zwar Cassorhüte,
Hüte aus Filz, Seide, Fisch,̂
beln oder ans anderen Stof-
fen, mit Ausnahme der zu ^
Putzwaaren gehörlgenStroh^ ^
Bast- und anderen Fraucn-^
hüten ! l Stück 1 Legfiätt« — — , detto

27 — Filzkappcn . . . . ! detlo — 30 — ditto ">- — 1 dttto
— Filzhüte und Fchkappen

aus Ungarn . . . . detto — 6 — '— — , detto
26 Kamme von Holz, Horn undj -

Be in , ohne Ve,z,erung und! i .
Belegung mit Gegenständen,,
deren Emfuhr verbomnst . ^ ! S ntiNO z,— 43 — detto — « . 1 hnlv

2y Kardendisicl . . . . . ! lM .8po rco — ,2 2,«°»"». Z^aMl— l l ditto
Zc» Käse delto 7 3o — tegftätlf i— »2 2 duty

— Kuh« und Schafkäse aus, !
Ungarn in Gefäßen . . detto. — 3o — — ^ 2 2 .

— nack Ungarn . . . . detto — — — . " 2 2> >> ,'
Von Käsen in Laiben ist im

Verkehre zwischen Ungarn
und den übrigen österreichi-
schen Provinzen der qleiche
Zcllbetrag nach dem Netto«
gewichte abzunehmen.

35 Knochen (Beine) Viehknochen
aller Ar t mit Ausnahme ter
Schaffüße . . . . ' . detto — ^ — H^.«,mt " 20 — detto

— nach Ungarn . . . . detlo — — — « - z —
!Z2 Knochenmehl auf was immer

für eine A»'t bereitet, wie
auch Knochenasche . . detto —! l « - ^ ic> — dltto

— nach Ungarn . . « - delto « . z « . — — 1 ^ .
33 Kölnerwasser und Pomeran- ,

zenblüthcn « Wasser - - 1 ̂  «l^rci» —! 18 — «egfiatle —^— 2 detto
3^ ssotallen, echte, gearbeitet, ge- ! ^ !

schliffen und an Schnüre ge- 4
faßt, dann elastische rothes , !
Fruchtkorallen . . . . ! ? « « " < > ^ " " ! ^ ^ " t o —^— , detto
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« 5— « ^
> Zossstatten Zollstätten«
> ^ B e n e n n u n g Maßstab Eingangs "be, denen Ausgangs- bci denen!«
« ^ dleVerzol- dnVcrzoleS
! ^ d e r der ^ » l u ^ g i m ^ l u n g , m !k
^ ^ , ^ Zugänge " ^ " A u ^ a n g e i
^ A r t i k e l Verzol lung gisckchen '^schehen f

darf darf ,«
f l . ^ f r . ^ d l . jss. >kr.>dl. !̂

35 Kupfer, a l s : Kupferschalwaa,
r e u , das ist: jenes Geschirr,
welches auf dem Kupf^-Ham
mer seine erste Form erhalren
ha t , so wie auck gewalzte
Kupferbleche und Kuftferplat '

> ten fü r Kupferstecher . . i ^ 5 neno l o ?igstatte — i » 2 .ZmfsMamt
> 3 6 D r a h t . . . . . . . v«ito i 5 ^ - betlo — zH z d i t lo

^eder, samisches gelbes, dann ^
in Lllaun gcarbettcteswc»-
ßes Leder, und zwal-:

37 — Bock- , Ziegen«, Gems, ,
Elendchier-, Hirsch- und

» Nchlcder detto 3 / 3c> — detto ^ . Z ^ ^ . h z ^
» 3 9 — B ü f f e l , Ochsen- und Kuh-

leder detto 10 5o - detto _» 26 — detto
09 — Kalbleder . . . . tzetto 25 5o ^ ve l t ^ — 50 — detto
^ 0 —» Schweins - , Schaf - ,

Schöps^ Kitz-und Sterb-
lingleder . < . . . detto l t i Ho — detto ___ 25 " - detto

41 Meerschaum, bearbeiteter, im-
»! gefaßter . . . . . . 1 N' noNo 12 — — IauptMamt — —. 1 h^ to
«,^2 Mess,ng», Tombak und alk
» üb!lgen Compositll)nen aus
V unedlen Meta l len, roh, ni
U Stücken und Stanzen . l A5-. nLl.i.n 8 2 a — !iegstatte — 6 1 detto
«^3 — in T a f e l n , Plat ten und
! R o l l e n , dann gemeine-'
V Mcls lngdraht , wozu ,̂uch
« der weiße Schwertdraht/

Perlen- und K'euzeldrah!
gehört . . . . . . detto 13 20 — detto « . , 2 2 di t to

,^ — all llnd gebrochen, in S p ä -
nen, in S l a l i b , dlinn Ab
fälle uc>n Metall-Composi»
tionen, ^chaf>uic genannt,
wie au-h Glockenspeise . i M ^ p o r e o , ^,o — detto — 5o — detto

— nach Ungarn . . . detto — — — — - 6 3
/,5 Pap ie r , als : Gold.- und S i l - ;

be verier . . . . . 1 K' neUo 2 4 a » - Hauptzollame ^ ! , detto
— aus Ungarn . . . . d i l to ^. Z — ^ ^ . ' ,

» , l ^ P a r f u m s >ew,'<i,'?n, a ls : wohl !
» riechende Wässcr, Poma- ,
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l Zollstatten ZoUstatten!
»1 B e n e n n u n g Maßstab smgangs, be» denen Ausgangs- be» denen l

' 3 Z dieVerzl)!- dleVerzol-
^ der der ^ ,. lung.m ^oli , ) " ^ " "
!a- <s°" Eingänge 2 " " Ausgange
Z. A r t i k e l Verzollung. geschehn geschehen

darf ____^^_^ darf
ss. >kr.jdl. si. !kr.>dl.

Parfumeriewaaren. (Fortsetzung)
! dcn,Pulver, Se i fen ,Krau-
! tcrpolsler und dg l . , so nne

. auch nicht zum Genusse
dienender Geruchseffig . l A «poreo — 48 >— Hauptzollamt — ^ 1 Hücfszollamt

^7 Schmälte nebst Eschel - und
Blaustarke, Wasch- und Neu-
blau genannt . . . . l A ^ P o r o o 7 Zo — Legssatte — 2 — detto

48 Seilevarbeiten au<^ F lachs ,
Hanf, W e r g , Bast, Sumpf t
gras UNd dergl. . . . detto 2 2c> — Commelzial-

Zollamc — 6 1 detto
49 S i l b e r , geschlagenes und ge-

riebenes . . . . . . i A 8pl)roo — 2ä — scgssatte — 2 — detto
50 Spielkarten . . . . . 1 Dutzend! — 26 » - HauptMamt — — 1 detto
! D i e eingeführten Spielkarten

unterliegen nebf! dem Zolle
auch dem S lämpe l .

l 5 i Streusand ohne Unterschied . i ^ s p o r c o — 25 — Commerzial-
, z l Zol lamt — l 1 detto

^52'Tabakpfeifen aus Hol^ ohne I
^ I Beschläge l S ncuo^ H Hauptzollamt — — 1 detto

' ' 5 I ' T a p r t e l i , S p a l j e r c v o n Papier.! detto ^ - 5 ^ ^ - detto — 1^ detto
! ^— aus Ungarn . . . ' . j detto — ^2 - ^ " " ^
5/^ Thonwaaren, a l s : Ste ingut , ! ! <- !

Z auchMajollcaoderFapen^e. l ^ s p o i ' c o ' 7 3o — Legssätte - 6 1 detto
l ^ _ aus Ungarn . . . . d i t to » Zo ^ »61

55,Tischlerarbeiten aus A h o r n - ,
Buchen?, Eichen-, Kirsch-,
bäum«, Nußbaum- und
Tanneliholz, und zwar ein-
gelegte und unemgclegtc, !
gefärbte, gcbeitzte, lacklrtc,

! po l i r te , dann überhaupt
i alle Tischlerarbeiten von

! welchem Holze, sämmtliche
!.' Gegenstände dieses Artikels
^ ohne Verbindung mit Be»
! standthe,lcn, deren C'lnftlhr
! rcrboten ist . . . . 1 ^ ? nouc, 5 detto 6 1 detto
! ^— alle übrigen, eingelegte und! — ^
! H uncingelcgte, gefärbte/ ge» .
! H blitzte, lackitte,.^ pc l i r tc , ^
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ZolMatten Iollftatten!
^ B e n e n n u n g Maßstab Zlngangs, be, denen Ausgangs- bei denen
3 ^eVerzol« dleVerzol-!

^ A r . , k e l « e r z ^ g ^ ^ h e ' n ^
- — darf ^ . ^ ^ ^

s fi. jtr. dl. ss. ^kr. d l .

Tlschlerwaaren. (Fortsetzung.) i

jedochohneVerbindung mi t
Beüandrhe i len, decen E i n -
ftlhr verboten »st . . . i ^ . n ^ ^ o ic» ^egssane , . „ . , , „ '«

A n m e r k u n g . Tischlerarbeiten in HulfsMamt .
Verbindung mit Vestail0the,le„. iß
deren allgemeine Einfuhr verbo- l
ten ist , sind wie «yalallterie- l
waaren ^u behandeln. >

Z7 Weine, alb: Eapweln, danl^ «
allefranzosischen/deutschen, l
spanischen, portugiesischen »
und überhaupt alle nicht !
unler einem der folgenden I
Zollart, begriffenen Weine. i ^ I ^ o i - c o i 5 detto ___ 2 — detty !

Es wlrd den Parteien frcige ' H
stellt, den Emgangszoll !
für dlese Weine nach der !
Stückzahl der Bouteillcn, H
statr nach dem Tporco- ^
Gewichte ;u entrichten und !
zwar in folgender A r t : H

CapwelN und Champagner in «
großen Flaschen 1 youteille — 3c> -^ detto z

— — in kleinen Flaschen. detto — i 5 — z
alle übrigen Weine des obi- »
gen Zollc>ttlk.m Flaschen. detto _. i g - . !

!58 — Clperwein und alle übrigen «
Leuantiner» und Insula- »
ner-Weine; dann italleni H
sche, moldauische und wal- ß
lachisch? Weine, in so fern I
dlesclben nicht unter die ß
zwei nächstfolgenden Zoll- ß
artlkel gehören . . . i W ^ o r c o ^ Zo — detto - 2 — detto ß

5g — Schweizer-und sogenannte !
Sec»veme uon den Umge«
düngen des Bodensees in
Fassern oder Gebunden,
bei der Einfuhr über die
Zoll ^inie von Vorarlberg,
und moldamsche und wal. i
lachische Weme in Fassern
ober in Gebmden bei der
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Zoüstätten Zollsiatten
B e n e n n u n g Maßsiab Eingangs- bei denen Ausgangs- bei denen

^ d,eVerzol- dleVerzol-
^ der der ^aii lung im ^ol l lung ,m
M 2 " " Eingänge ^ " Ausgange
^ A r t i k e l Verzollung geschehen gesckehew

_ ^ ^ _ ^ _ _ darf darf
si.jkr.^ dl.z fi. jkr . jd l .

Einfuhr aus dcr Moldau
oder Wallachei über die ali-
gränz.'nde Dreißigst-^inie
voli Ungarn oder Sieben-
bürgen oder über die an
glänzende Zoll - Linie de> Commerzial-
Butowina . . . . iiZ5:8^0rc,0 2 3o — Hollamt —> 2 >- bücfsiollamt

60 — gemeine italienische Weine !
in Fässern oder Gebunden
aus den Staaten: Pic»
mont, Parma, Placenza,
G>.lastalla, Modena und '

' Ferrara, und ans dem
schweizerischen Antheile des
Cantons Tessm in der Ein-
fuhr über die Zoll , Lime
des lombardisch - venetianl-
schen Königreiches . . . ldetto 2 — — — 2 —' detto

61 — ungarische Weine in dcr
Einfuhr aus Ungarn oder
Siebenbürgen an Ein-
gangszoll 36 Krcutzer, an
siandischemEntschadigungs«
Zuschlage , G u l d e n s kr. detto 2 — — — 2 —

62 — siebcnbürgische Wcillc in
der Elnfuhr aus Sieben?
bürgen nach der Bukowina. detto — 1 — — — — detto

65 — Weme aus Dalmatien und
aus dem im Zollausschl'..',se
befindlichen deutsch- i l lyn,
schen Küssenlande in dcr
Einfuhr üdcr die Zol l - >̂.'
nie des dcutsch-illyrischen ^ '̂̂  ^
Zollgebietes und des lmm ' " ' ^ " '
bardisch'venctianlschcn Kö-
nigreiches bei Vorschrift-
mäßiger Legltimirung des
inländischen Ursprunges . detto 1 — — Hiilfszollam — 2 — d^to

l?/, — Weine aus anderen »n
Zoll-Ausschlusse gelegenen . l
Theilen der österreichischen ,'
Monarchie, bei Vorschrift«
Müßiger Lcgitimirung dcö > CommevM.'
inländischen Ursprunges . detto 2 — — Zollamt — ' 2 — detto !

(Z. Amts-Blatt Nr. 9,5. d. 4. August 1826.) ' I
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Nemtliche Verlautbarungen.
Z. 99Z. <3)

t i c i t a t i o n s » K u n d m a c h u n g .
Die lobllche k. k. il lyr. Landes-Vaudirection

hat in Folge hohen Gubcrnial - Dekrets uom
6. Juni d. I . , Z. 127)0, mit Verordnung
vom 20. Juni d. I . , Z. l H i 8 , die Mlnuendo-
Bersteigerung über dle Versicherung des durch
Hochrväjser des Saoessroms beschädigten Trep-
pelweges unter Fschatesch, durch Verbauung
der dort selbst entstandenen Uferbrüche anzuord-
nen geruht. Dieses wlrd hiemir mit dem Bemer«
kcn zur Kenntniß gebracht, daß dtese Licitatiott
om 3. August l . I . beider löbl. Bczi>.ksobrigke:l
Zhurnamhart in den gewöhnlichen AmtsstundeN
abgehalten werden wl ld. Die dabei zur Ver-
handlung kommende Summe ist »52/ ft, 62 ^ kr.
C. M . ; die weiteren Aufklarungen ertheilt das
gefertigte k. k. Bauamt und, bcr zu Gurkfeld
siatiomrte Herr Navigations AWcn t .

K. K. Nauigatiotts-Bauamt Ratschach den
, 3 . Ju l i i656.

Z. 989. (3)
D i en sses» E r l e d i g u n g .

Für das Verwalrun^saml der Laibacher?
BislhumSherrschafren zu Oberburg im Cilllcr
Kreise, w»rd e>n l e d l g e r , gut gesitteter, m
der Grundbuchsführung und in Kanzle»ge»
schäften erfahrner, eint reme, correete und
geläusige Handschrift führender Amtsschrnber
gesucht, der den Oehalt jahrUchkr zw e i h u n«
de r t f ü n f z i g G u l d e n <k. M . , utid ein
Nrennholzbeputat von jährlichen zehn G u l «
den E. M . , nebst fre,lr Wrh^Ung im
Schloßgebaude zu genießen hat.

D,cjen,g?N/ welche sich über die besagten
Eigenschafleli auszuweisen vermögen, und dle»
sen D«enf!oosten zu rlangen wünschen, haben
ihre an das gefertigte Veiwaltungeaml flpllslr-
ten, und gchöng documentirten Bittgesuche
binnen sechs Wochen be» d»esem Verwaltungs-
amte in Oberburg pottoflt l emzuriiHen.

Verwalt'.'Nffsamt der La<bact>er e 3?,s-
thumsherrschüften zu Obcrburg den 37. Ju l i
,356. ^

^rrmtschte Verlautbarungen.
Z. 999. (2)

K u n d m a cd u n q.
Auf cine Privat - Herrschaft, ohne

Bczirkö-Venvaltung, im ^aibacher Kreise,
wird ein junger lediger Mann in Dienst
gesucht, dessen Beschäftigung in der Er-
theilung des Unterrichtes zweier Kinder
von 7 — 10 Jahren / dann in per ?!us-

>o —
hllfe in verschiedenen Kanzleialbeiten, und
zum Theile auch in der Aufsicht bei der
Oeconomie bestehen würde. Außer einem
mittleren Alter wird daher von ihm eine
gute und^ geläufige Handschrift und der
Beweis über die Pädagogik, vorzücUich
aber über ein beständiges moralisches Be-
tragen erfordert. Nähere Auskünfte könn-
ten auf mündliche Anfrage in der Gradischn«
Vorstadt Haus-Nr. Z», im iten Stocke,
ertheilt werden.

Laibach am i . August ,336.

3 ^ 'ä- (3)

Mertige Oehlfarbnt
zum sogleichen Gebrauche, sind
aus der Withalm's k. k. privil.
Firniß-Farben-Fabrik von aüea
Sorten / in großen und auch in
kleinen Quantitäten/ zu haben,
bei SuppantschitschetKuckh

in Lalbach.

Bekanntmachung.
Eine Kalesche, halb gedeckt, solid

und leicht gebaut; 1 Rennschlitten;
1 Pferdegeschirr, dann l Schlitten-
und l Reitzeug; alles dieses im gu-
ten Zustande, lst aus freier Hand zu
verkaufen.

Das Nähere hierüder ist belm
Hauseigenthümer und Gastgeber
„zur goldenen Schnalle" zu erfahren.

Z. 55. (36)
Leopold Paternolli, Buch-,Ku^,

und Mllsikalienhälidler in ^ a i b a c h , emrficf)lt
dcn vcrthi'ten BcivohnelN der Stadt sowobl, als
der ganzen Proumz K ra l ri, seilte ösfeNtllchs
Leihbibl iothek, die über 40Q0 Bände,
lhcils unierhaltende, theils belehrende Schrzf,
ten in mehreren Sprachen enthält, zur g „
ncigtcn Theilnahme. Ml,n kann sich au? ein
Jahr, cin halbes Jahr, einen Monath, acht Tage
oder einen Tag zu den billigsten Bedingungen
adomnrcn. Eine gedruckte Anzelgc darüber ruird
Icdelmann gratis Verabfolgt. Der vollständige
Bücher ? C a t a l o g kostet geheftet 20 kr»


